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Pressemitteilung 
 

 

Architekten- und Ingenieur-Verein zu Berlin (AIV): Martina 
Rozok neue Pressesprecherin 
 

Berlin, 16. September 2019 – Martina Rozok (52) ist neue Pressesprecherin 

des Architekten- und Ingenieur-Vereins zu Berlin (AIV). Sie tritt damit die 

Nachfolge von Vivian Kreft an. 

 

Die gelernte Journalistin Rozok ist seit rund 20 Jahren im Bereich 

Kommunikation sowie Presse- und Öffentlichkeitsarbeit selbstständig, den 

fachlichen Schwerpunkt ihrer Tätigkeiten bilden dabei die Themen Architektur, 

Immobilienwirtschaft, Städteplanung und Mobilität.   

 

Dipl.-Ing. Tobias Nöfer, AIV-Vorsitzender: „Wir freuen uns sehr, dass wir mit 

Martina Rozok eine erfahrene, erfolgreiche und gut vernetzte 

Kommunikationsspezialistin für uns gewonnen haben, die uns besonders auch 

im Hinblick auf unsere Aktionen anlässlich des 100-jährigen Jubiläums Groß-

Berlins im nächsten Jahr tatkräftig unterstützen wird.“ 
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Neben dem AIV-Schinkel-Wettbewerb führt der AIV im nächsten Jahr den 

internationalen städtebaulichen Wettbewerb Berlin-Brandenburg 2070 durch, 

der gerade gestartet ist und eine Ausstellung sowie Netzwerk-Kolloquien 

umfasst. Dabei wird Rozok eng mit der Kommunikationsagentur Artpress – Ute 

Weingarten zusammenarbeiten, die diesen Wettbewerb im Bereich PR betreut. 

 

 

Weitere Informationen zum Architekten- und Ingenieur-Verein zu Berlin 

(AIV): 
Der AIV hat das Ziel, die Berliner Baukultur zu fördern. Seine wichtigsten 

Aufgaben sieht der traditionsreiche und zweitälteste Verein Berlins darin, die 

Baukultur zu fördern und Stellung zu aktuellen Planungsvorgängen zu 

beziehen. Er nimmt damit maßgeblichen Einfluss auf die Entwicklungen in 

wichtigen städtischen Bereichen der Hauptstadt. Der AIV analysiert und 

kommentiert Etappen und Projekte und stellt Diskussionsansätze für die 

zukünftige Stadtentwicklung vor und ist somit ein wichtiger und kritischer 

Begleiter der Bau- und Kulturgeschichte Berlins. www.aiv-berlin.de. 
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